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1. Vorstellung des Referenten 

Ernst Hänni, geb. 1947 in Bern 

1981 bis 2009: Direktor Sportamt der Stadt Zürich 

Seit 1.1. 2010: Selbständiger Berater (Büro Hänni, www.sportexperte.ch) 
 Analysen, Konzepte, Strategien, Leitbilder  usw. 

(Tätigkeitsgebiete: Sportpolitik, Sportförderung, Sportanlagen)  

Ad interim: Führung des Generalsekretariats der 
Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Sportämter 
(ASSA) im Teilzeit-Mandat bis zur GV vom 31.5.12 

Mitglied: Arbeitsgruppe NASAK (Nationales 
Sportanlagenkonzept) des Bundes 
   

 

Ausbildung Sportkoordinatorinnen/Sportkoordinatoren 
(24.3.2012) 

http://www.sportexperte.ch/


2.1  Bedeutung der kommunalen Sportämter 

·Sport getrieben wird auf dem 
Gebiet der 2551 Gemeinden*  

·Gemeinden stellen ihre 
Sportanlagen günstig zur 
±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ α5ŜŦƛȊƛǘά ƛǎǘ 
bewusste Sportförderung! 

·Fast alle Gemeinden unter-
stützen zudem die aktive 
Sportausübung 

·Gemeinden sind wichtigste 
Sportförderer der Schweiz 

* Stand 1.1.2011 
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Dort wo Sport getrieben wird 
sind wir nahe dran! 

  



Unzutreffendes über Gemeinde-Sportpolitik 

·Gemeinden unterstützen 
ausschliesslich Vereinssport.  
Falsch: auch Freizeitsport 
benützt kommunale Anlagen 
(Bäder, Eisbahnen, Jogging- und 
Bike-Strecken usw.) 

·Gemeinden tun nichts für die 
Sportförderung (Beschränkung 
auf Bereitstellung Anlagen). 
Falsch: überall gibt es 
Sportangebote für Kinder und 
Erwachsene. Sie werden direkt 
oder indirekt unterstützt 
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Aktive Sportausübung wird überall 
gefördert  

  



2.2  Pflicht-Aufgaben der Sportämter 

Grundsatz: 

·Dafür sorgen, dass die lokale 
Bevölkerung aktiv Sport treiben 
kann 

·Gute Rahmenbedingungen für 
den Sport schaffen 

·Aufgaben wahrnehmen, die 
sonst niemand wahrnimmt 

·Sportentwicklung verfolgen; 
gewonnene Erkenntnisse für die 
eigene Gemeinde nutzen 
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Gemeinde-Sportanlagen schaffen 
Voraussetzung zum Sporttreiben  

  



Sportentwicklung steuern 

·Es braucht ein sportpolitisches 
Konzept bzw. Leitbild 

·Es braucht eine Aussage zur 
Strategie im Sportanlagenbau 

·Jede Gemeinde muss wissen, was 
sie weshalb tut ς und was 
es kostet 

·Die Politik sollte auf gesicherten 
Erkenntnissen basieren 

·Selbst steuern ist besser als sich 
steuern lassen 
 

Bund , Kantone und Gemeinden sollten 
Sportpolitik formulieren 
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Sportanlagen zur Verfügung stellen 

·Sportanlagen für den Schulsport 
sind Pflicht. Sie sollten gleichzeitig 
für Vereins- und Freizeitsport 
geeignet sein 

·Daneben braucht es weitere 
Anlagen für Vereinssport und 
vereinsungebundenen Sport 

·Anlagen sollten zu günstigen 
Tarifen bereitgestellt werden 

·Betriebsmodell der Situation 
anpassen (selbst führen, durch 
Dritte führen lassen usw.) 
 Sportanlagen für den Freizeit- und 

Leistungssport  
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Sportangebote für die Jugend schaffen 

·Freiwilliger Schulsport 
(Semester-/Jahreskurse) 

·Feriensportangebote 
(Wochenkurse) 

·Attraktive Sportlager 
(Sommer- und Wintersport) 

·Gruppenspezifische Kurse, z.B. 
für Talentierte 

·Zusammenarbeit mit weiteren 
Anbietern  
 

Wichtig ist, dass es diese Angebote gibt 
(nicht wer sie anbietet) 
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http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/football/football.htm
http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/fussballkurs/fussball.htm
http://www.zuerifiesch.ch/lagerleben/footbag/footbag.htm


Vereins-Jugendsport unterstützen 

·Vereine bleiben Sportanbieter 
Nr. 1 für die Jugend 

·Niemand sonst bietet z.B.  
Team-/Wettkampfsport an 

·α±ŜǊǎǘŀŀǘƭƛŎƘǳƴƎά ǿŅǊŜ 
unbezahlbar 

·Sportvereine brauchen die Hilfe 
der Gemeinden 

·Unterstützungsmöglichkeiten: 
- finanzielle Beiträge 
- kostenlose Anlagen 
- Anerkennung Ehrenamt 
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Gemeinden sollten alles tun, um den 

Vereinssport zu stärken  



Akteure vernetzen 

·Jede Gemeinde braucht eine(n) 
Gemeindesportverantwortliche(n) 

·Vernetzung zu Schule und 
Behörden ist seine Aufgabe 

·Gemeinde muss nicht alles selbst 
machen (es braucht gute Partner) 

·Dachorganisation der Sport-
vereine sollte guter Partner sein 

·Sportnetz nach BASPO-Idee passt 
für Gemeinden ohne Sportamt.  
In Städten: Sportamt = Sportnetz 
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Sportamt sollte im Netzwerk den 

Lead haben  



Entscheidungsgrundlagen für Politik beschaffen 

·Behörden entscheiden aufgrund 
einer Vorlage/eines Antrags  

·Sportämter sollten den Lead 
haben über alle Sportgeschäfte  

·Voraussetzung dafür ist eine 
beschlossene Sportpolitik und 
eine gute Stellung im Lokalsport 

·Argumentation muss auf 
gesicherten Erkenntnissen 
basieren 

·Proaktiv sein ist nicht verboten! 
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Die wichtigsten Entscheide werden 

im Rathaus gefällt  



2.3 Die Kür der Sportämter 

Grundsatz: 

·Lokale Situation berück-
sichtigen; Bedürfnisse der 
eigenen Bevölkerung decken 

·Partnerschaften suchen statt 
alles selbst machen 

·Aber dafür sorgen, dass die 
wichtigen Aufgaben angepackt 
werden ς von wem auch immer 

Nächste Folien: Beispiele von 

Aufgaben, die einige Sportämter 
wahrnehmen (andere nicht) 
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Weltmeister wird nur, wer Pflicht 
und  Kür beherrscht 

  



Sportangebote für Erwachsene schaffen 

·Sportvereine als wichtige 
Anbieter unterstützen 

·Kommerzielle Sportanbieter nicht 
behindern/konkurrenzieren 

·Jene Angebote schaffen, um die 
sich sonst niemand kümmert 
(z.B. Breitensport-Grossanlässe) 

·Infrastruktur für vereinsunge-
bundenen Sport bereitstellen 

·Eventuell eigene Kurse anbieten 
- oder anbieten lassen 
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Sportkurse für Erwachsene können (müssen aber 
nicht) von Gemeinden selbst organisiert werden  



Bevölkerung über Sportangebote informieren 

In kleinen Gemeinden kann die 
Bevölkerung über einen Aushang 
am Anschlagbrett erreicht werden. 
In Städten braucht es mehr: 

·Broschüren, Flyer 

·Rubrik in der Zeitung 

·Internet (muss immer aktuell sein) 

·Andere Publikationsmittel 
(Plakate, TV-Spots usw.) 

·Gute Kommunikationsmöglich-
keiten motivieren die Anbieter 
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Gute Angebote nützen nur etwas,  

wenn sie auch bekannt sind!  



Obligatorischen Sportunterricht beeinflussen 

Oblig. Sportunterricht ist Sache 
der Schulen/Schulbehörden. Bei 
ungenügender Qualität sollte sich 
jemand engagieren: 

·Lehrkräfte weiterbilden und 
coachen 

·Hilfsmittel für guten Unterricht 
zur Verfügung stellen 

·Qualität überwachen. Wenn 
nötig Massnahmen einleiten 

·Kann (muss aber nicht) eine 
Aufgabe für das Sportamt sein  
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Im Schulsport werden die Weichen für 

das ganze Leben gestellt   



Grossanlässe unterstützen / akquirieren 

Grossanlässe unterstützen das 
Standortmarketing, sind spannend 
für die eigene Bevölkerung und 
wichtig für den Schweizer Sport: 

·Gemeinde kann abwarten, bis 
Ǿƻƴ ǎŜƭōǎǘ Ŝǘǿŀǎ ƪƻƳƳǘΧ 

·Anlässe aktiv akquirieren 

·Finanzielle Unterstützung 
leisten 

·Anlagen günstig bereitstellen 

·Gegenleistungen aushandeln 
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Attraktive Top-Events sind das Salz 

in der Suppe!  

0 

http://www.weltklassezuerich.ch/lang_redirect.html
http://www.swiss-top-sport.ch/Ruderwelt-Luzern.105.0.html
http://www.spenglercup.ch/
http://www.swiss-top-sport.ch/Int-Lauberhornrennen-Wengen.113.0.html
http://www.swiss-top-sport.ch/Athletissima-Lausanne.115.0.html


(Nachwuchs-) Spitzensport unterstützen 

Spitzensportförderung ist keine 
Gemeindeaufgabe. Gemeinden 
können aber etwas beitragen: 

·Spitzensportler/innen direkt 
unterstützen (v.a. Nachwuchs) 

·Nationale Leistungszentren auf 
Gemeindegebiet  zulassen 

·Anlagen zur Verfügung stellen 
(auch ausserhalb der  
Öffnungszeiten) 

·Schulische Angebote für Nach-
wuchssportler/innen schaffen 
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Manchmal gewinnen Nachwuchs-Preis-
träger später Olympia-Medaillen 



Engagement in der nationalen Sportpolitik 

·In der nationalen Sportpolitik 
kommt die Sicht der Städte und 
Gemeinden noch immer zu kurz 

·Niemand kennt den lokalen 
Sport so gut wie die Sportämter 
bzw. die Sportverantwortlichen 

·Die ASSA als ihre Vertretung 
muss sich deshalb in der 
Sportpolitik engagieren 

·Die grösseren Städte sollten sich 
auch direkt engagieren 
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Für grössere Sportämter ist 
αaƛǘǊŜŘŜƴά ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ tŦƭƛŎƘǘ 

  



2.4  Thesen zur Zukunft der Sportämter 

Aufgaben der Sportämter  und vor 

allem das Umfeld verändern sich:  

·Bereitstellung Sportanlagen und 
Sportförderung bleiben wichtigste 
Aufgaben  

·Mit steigendem Stellenwert des 
Sports steigen auch Ansprüche an 
α{ǇƻǊǘǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎά  

·Das Umfeld ist abhängig von 
ŅƴŘŜǊƴŘŜƴ αǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴά 
Rahmenbedingungen 
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Weiterhin auf der Suche nach der 
αŜƛŜǊƭŜƎŜƴŘŜƴ ²ƻƭƭƳƛƭŎƘǎŀǳά 



Finanzknappheit trifft auch die Sportämter  

Empfehlungen: 

·1. Priorität: Erreichtes sichern, 
ƪŜƛƴŜ α!ōŜƴǘŜǳŜǊά ǎǘŀǊǘŜƴ 

·Zukunft vorbereiten, um fit zu 
sein, wenn wieder mehr Geld 
zur Verfügung steht 

·/ƘŀƴŎŜ ƴǳǘȊŜƴΣ ǳƳ αŀƭǘŜ ½ǀǇŦŜά 
abzuschneiden 

·Jetzt optimieren: Gebührener-
höhungen umsetzen, Anlagen 
ausgliedern usw. 
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Sportorganisationen sollten ins Boot 
ƎŜƘƻƭǘ ǿŜǊŘŜƴΧ 



Teure und sanierungsbedürftige Sportanlagen 
ƪƻƳƳŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ α!ōǎŎƘǳǎǎƭƛǎǘŜά 

Empfehlung: Argumentations-

katalog ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜƴ ŦǸǊ αwŜǘǘǳƴƎά 

der Bäder, Eisbahnen usw. 

·Mehrheit treibt ausserhalb der 
Vereine Sport 

·Bäder und Eisbahnen sind 
Anlagen für diese Nutzergruppe 

·Was wir uns vor 20 Jahren 
leisten konnten, muss auch 
heute noch möglich sein   
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α5ŜŦƛȊƛǘά ŘŜǊ !ƴƭŀƎŜƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴ 
in die Lebensqualität 



·Kostendeckender Betrieb von 
Sportanlagen ist Illusion 
(Ausnahmen: Fitnessklubs und 
Stadien mit Mantelnutzung) 

·Private und ausgegliederte Anlagen 
erwirtschaften bestenfalls Betriebs-
kosten (d.h.  Sie machen kaum 
Rückstellungen/Abschreibungen) 

·Wichtig: Finanzierungs-Konzept für 
künftige Sanierungskosten 

Auch bei PPP-Modellen kommt ein- 
mal die Stunde der Wahrheit 

Private und ausgegliederte Sportanlagen  
(PPP-Modelle usw.) kommen unter Druck 
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Empfehlungen: 

·Aufzeigen, dass zentralistische 
Strukturen schwerfällig und selten 
kundenorientiert sind 

·Ideal: Direktunterstellung unter 
dem politischen Verantwortlichen 

·Sportverantwortliche sollten sich 
ihre Arbeitszeit nicht von 
Controllern und Stabstellen 
αǎǘŜƘƭŜƴά ƭŀǎǎŜƴ 

Einfluss ist abhängig vom direkten 
½ǳƎŀƴƎ ȊǳƳ α{ǇƻǊǘƳƛƴƛǎǘŜǊά 

Zentralisierungstendenzen in der 
Öffentlichen Verwaltung 

Exekutive 

Departement 
1 

Departement 
2 
 

XY-Amt 

Schlechter: 
Sportamt hier 

Sportamt 
(ideal) 

Departement 
3 
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·Wer sich kein Sportamt leistet, 
braucht mindestens eine(n) 
Sportverantwortliche(n) 

·Fast überall gibt es Dach-
organisationen der Vereine; 
gemeinsam sind Gemeinde und 
Dachorganisation stark 

·ASSA-Netzwerk ist eine Chance 
für Sportverantwortliche auf 
allen Stufen 

5ƛŜ α.ŜǘǊŜǳǳƴƎά ŘŜǊ {ǇƻǊǘƭŜǊ Ƴǳǎǎ Ƨŀ 
ƴƛŎƘǘ ǎƻǿŜƛǘ ƎŜƘŜƴΧ 

Auch in Zukunft kommt keine Gemeinde ohne 
Sportverantworliche(n) aus 
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Fragen/Bemerkungen 
zu Bedeutung und 
Aufgaben der 
Sportämter? 

Im 2. Teil geht es dann um die 

ASSA (Arbeitsgemeinschaft 

Schweizerischer Sportämter): 

- ihre Bedeutung 

- ihre Aufgaben und Ziele 

- ihre Einflussmöglichkeiten 
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·Gegründet 1979 als Zusammenschluss der Sportamtleiter und Gemeinde-

sportverantwortlichen mit dem Ziel, die Position der Gemeinden bei 

Diskussionen mit Sportorganisationen und dem Bund zu stärken 

Insbesondere wollte man gemeinsam gegen einseitig beschlossene 

Reglementsänderungen der Sportverbände vorgehen (um Kosten für 

Sportanlagenbetreiber zu reduzieren) 

·Geschichte: 

1979:  Gründung der ASSA als gesamtschweizerische Organisation 

 ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘΥ αAssociation des responsables communaux des services 
des sports de Suisse romande Ŝǘ Řǳ ¢Ŝǎǎƛƴά 

1994:  Zusammenschluss der beiden Organisationen 

2008:  Eröffnung ASSA-Geschäftsstelle (Anstellung Generalsekretär) 

2011/12:  Reorganisation der ASSA  

3. Die ASSA (Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Sportämter) 
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3.1  Vorstellung der ASSA 
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ASSA-Schweiz 
(Generalversammlung) 

Zentralvorstand 
Präsident: Gerold Lauber (Stadtrat, Zürich) 

Sektion Deutschschweiz 
Präsident: Gerold Lauber (Stadtrat, Zürich) 

Vorstand 

Section Suisse romande/Tessin 
Président: Sami Kanaan (conseiller adm., Genève) 

Comité 

Commission de 
contact 

Generalsekretär 



Zahlen und Fakten 
Alle grossen Städte sind ASSA-
Mitglieder: 

Total Mitgliederbestand:  

·125 Mitglieder: 
- 104 Gemeinden 
-   10 Kantone 
-   11 Sportanlagenbetreiber 

·Sektion Deutschschweiz: 
62 Mitglieder  

·Sektion Suisse romande/Tessin: 
63 Mitglieder 
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Die 25 grössten Städte sind ASSA-Mitglieder 
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Zürich 

Basel Winterthur 

Genève 

Lausanne 

St.Gallen 

Luzern 

Lugano 

Biel 

Thun 
Köniz 

Städte Ҕ мллΨллл 

Zürich 
Genf 
Basel 
Lausanne 
Bern 
Winterthur 

Städte 50-мллΨллл 
St. Gallen 
Luzern 
Lugano 
Biel 

Übrige Städte 
ғ рлΨллл Einw. 
 
 
 
   

La Chaux-de-Fonds 

Schaffhausen 

Fribourg 
Chur 

Neuchâtel Bern 

Vernier 

Uster 

Sion 

Lancy 

Emmen 

Yverdon 

Kriens 

Rapperswil-Jona 

Χ ǳƴŘ ȊŅƘƭŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴ мΣун aƛƻΦ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊκƛƴƴŜƴ 



Was die ASSA (nicht) kann 

Die ASSA kann :  

·die Interessen der Gemeinden vertreten 

·Dienstleistungen für Gemeinden erbringen 

·Vernetzen, Wissen vermitteln, überzeugen, motivieren  

Die ASSA kann nicht :  

·bestimmen, was die Gemeinden zu tun haben 

·Einzelinteressen von Mitgliedern gegenüber Bund, Kantonen und 
Sportverbänden durchsetzen  

·mehr Geld ausgeben als sie einnimmt 

Die ASSA ist so gut und schlagkräftig wie ihr jeweiliges Präsidium und 
Generalsekretariat! 
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Zweckartikel der Statuten 

·Förderung des Sports und der zur Ausübung des Sports erforderlichen 
Infrastruktur 

·Zusammenschluss der Sportämter und Gemeinden, die eigene 
Sportanlagen betreiben und Förderung der Zusammenarbeit mit allen 
Institutionen, die sich mit dem Sport befassen 

·Vertretung der Interessen der Eigentümer von Sportanlagen gegen-
über den Behörden, den Sportorganisationen und in der 
Öffentlichkeit. 

·Erfahrungsaustausch unter den Sportverantwortlichen der Gemeinden 
(Politikerinnen und Politiker, Sportamtleiterinnen und -leiter). 

Um die Ziele zu erreichen, soll die ASSA mit Organisationen zusammen 
arbeiten, die ähnliche Ziele verfolgen, Kurse und Tagungen organisieren, 
Informationen beschaffen/vermitteln und Publikationen herausgeben. 
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3.2  Aufgaben, Ziele und Tätigkeit der ASSA 

Das Wichtigste:  

·Sportpolitische Tätigkeit und gute 
Kontakte zu den Trägern des 
Sports  

·Gemeinden als wichtigste Sport-
anbieter und Sportanlagen-
betreiber der Schweiz vernetzen 

·Wissen beschaffen und vermitteln  

·Dienstleistungen erbringen 

Gemeinden sind nicht Konkurrenten ς 
das Kopieren guter Ideen ist erlaubt! 
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Best practices vermitteln ς eine 
wichtige ASSA-Aufgabe! 

Wie hat man etwas geschafft? 
Lässt es sich kopieren? 

 Worauf muss geachtet werden?  

  



Sportpolitik 

·Politik aufmerksam verfolgen und 
sich dazu äussern 

·Dafür sorgen, dass man uns kennt 

·An Vernehmlassungen beteiligen 

·Sorgen und Ideen der Mitglieder 
aufnehmen 

·Oberste Zielsetzung der ASSA ist 
die Sportförderung (d.h. sie ist 
nicht nur Interessenvertreterin) 
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Die ASSA äussert sich zur Sportpolitik 
 im Rahmen von Vernehmlassungen, 

 auf ihrer Webseite und im  
bŜǿǎƭŜǘǘŜǊ αǎǇƻǊǘǇƻƭƛǘƛƪΦŎƘά 


